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2tus3U3iehn mit Kind und Kegel,
erftens ift es fo die Siegel,
3ix>eitens roill es auch der Srauch.
fich 3u legen auf den Saudi.

Seils in Sonne, teils in Schatten,
teils in Sand und teils auf Klotten,
teils der Schmeiß herunterfliegt,
teils Srau Schmidt herübergrüfrt.

Di neu (TbranPet

S' RZuetter ßeloetia lit fchroer chrank im Sett und

d' Söckter fäged, es fei es 223under, roänn fie deoo

chömm, fie heb e Ghranket, roo blofi i dr Schroi3

oorchömm und dümmer feig als dumm: Sie arm

Srau liidi nämli a hochgradiger gnitiatioefüüchi. (Ss

feigid en 2irt Schmarober gfräfiigfter 2irt, roo die

Ghranket er3üügid und 3roar gäbis gan3 oerfchiedeni

2Jrle: Slaublüetigi, rotblüetigi und anderi, nametli au

därig mit fchroane Säkte und eme roifie Ghrü3 uf

em Suggel.
Sic gfrähigft 2irt feigid die fogenannte Rational-

ratspropor3ftichler", e Safterraffe oo Süürrot- und

fchroanfäckig, me gheifit fie au Seffelbakterie, roill

eis um 's ander i d' ßöchi möcht und, roänn fie 3um

Siifpill uf en Seffel chömed, dra chlebe blibed. aber

ebe feite 3U däm Gnufi chömed.

G harmloferi 2Jrt, au bidütend roeniger intelligent

als die Gbegnannte find die foginannte Staatsoer-
tragsinitiatiopepi". Sie 3eiged fich under em Aîikro-

fkop als en 2Jrt Schnegge, roo lieber hinderfi als

fürfi rutfehed, ungemein rachfüchtig, aber fuul find.

Sie chrüüched gern i Sundesakte, nametli Staats-

oerträge, umenand und ernähred fich oo ihrer eigene

gibildig.
G dritti 2irt oo Schmarotjerbakterie find die

bekannte Glücksfpielfchabe". Si tufigfacher Sergröfierig

erfchiened fi als pluderfetti Sakterie mit fchroaoe

Säkte und roifie Cätfchli under em Ghüngi. Sie

triefed oo Rîoral und roänd die gan3 Sit den andere

AZores lehre. 28äme fich aber die Rerli mit ere

einigermafte fcharfe Guppe gnauer alueged, fe findt

me faft a jedem da und dert Siecke und Ehret), roo

nüd föttid fi.
Ceider hät fich im Serlauf oo dr Ghranket na e

oierti Sorte Schmarober 3eiget: foginannti Sroei-
literinitiatioroürm", chlini, jungi Sakterie mit gan3

entfehiedenem Schnapsgruch. Sie Sakterie find

langfädig, roinded fich nu in innerfte Särme ume.

fürched 's Ciecht ungemein und roachfed fich under

ümftände 3U Sandroürm us.

ünd 00 all däne Schmarober -Sakterie ift eufi

RZuetter ßeloetia heimgfuecht, fie alli 3ehred a ihrer

Cäbeschraft und möchted fie 3um Serble bringe.

Se Sr. Solk hät jebt aber fchints es usge3eich-

nets ßeilmittel gege die Süüchenerreger entdeckt: G

Kombination ou gfunder Sernunft und klarem Ser-

ftand. Sas roird dr RZuetter ßeloetia is Sluet

iigfprübt und dänn bubt 's die Schmarober ohni roilers.

RZer roünfched 2JIM mitenand 00 ßer3e gueti Sef-

ferig sideibini

Stilblüten

Ser Kitter oon Salkenftein fiel plötjlich
tot nom Sferde und nach drei Sagen
ftarb er."

* *
*

Son feiner Ciebe 3U Kaifer und Saterland

gaben die 2luf3eichnungen oon den

Kämpfen um 1799, 1800 etc. etc. 3eugnis,
die er in oerfchiedenen Gagen mitgemacht
hat."

Ser junge, blonde ©nmnafiaft hatte

eine roeifre Slanellhofe, braune ßalbfchuhe
mit hohen, fchlanken Stöckelabfätjen, einen

elegant gefchroeiften Kutaroan und ein

leichtes, gelbes Strohhütchen auf dem Kopf."
2ZSdr.

Slin3elnd fieht man ringsum eine

©alerie behaarter Seine,
Ôett fetjt an und damit Kei3
Kirne Sic aus Sürich (Schroei3).

Ginerfeits ift das erfreulich.
andrerfeits las ich fchon neulich

in dem Sicher 2Bochenblatt,

daf3 es dort geregnet hat.

Informationen
223ir haben's und oermögen's, und die guten Sürger

3ahlen's, fagte man fich auf dem Sürcher Stadt-

präfidium und da ging man hin und fchenkte den

Solks3ählern oom gahre 1910 für die damals frei-

roillig geleifteten Sienfte als Anerkennung und Sank"
das ftatiftifche gahrbuch der Stadt Sürich. Sas ift

natürlich erft ein Schritt auf dem 2ZSege finan3tech-

nifcher Reformation. Sie Sleifchbefchauer roerden in

Sukunft ihr 2Jmt auch umfonft oerfehen. Safür roird

alle drei Sage ein Stück Rindoieh geoierteilt und als
Anerkennung und Sank" 3U ihren Süfien gelegt.

Ruch den ßerren Stadträten roird nahegelegt, ihre

Rräfte aus Ciebe 3um Saterland 3U oergeuden. Rls
Anerkennung und Sank" dürfen fie alle oier 2Bochen

einmal die jungfräulichffen Schulden des Stadthaushaltes

unter fi* oerteilen. 225ie uns aus beftinfor-
mierten Rreifen berichtet roird, haben fich oier oon

den ßerren indeffen bereits folgendermaßen geäufierl:

R3ir möged nüd" und ghr chönd eus gärn ha."
Wfv * *

Sie Schroei3 ift alfo allen Grnftes aufgefordert

roorden, 3ur Gröffnung des Sanamakanals ein Sahr-

3eug 311 entfenden. 2Sie roir aus 3uoerläfilicher Quelle

erfahren, foll es fich nicht um ein Sahoeug unferer

rühmlichft bekannten Gebirgsmarine handeln. Alan
hat in 2Bafhington oielmehr oon unferer großartig
entroickelten Schiffliftickerei gehört und ift der RZei-

nung, die Schroei3 könnte ficher eines ihrer felbftge-

fertigten, geflickten Schlffll für einige RTonate entbehren.

Son diefem Standpunkt betrachtet, leuchtet die Gache

entfdiieden ein, und es ift roeiter nicht befremdend, dafi

die ATinifter der RZarine und des gnnern der ü. S. A.

fich um die Sr'°rität diefer heroorragenden gdee

herum3anken. 0.

Dem üerdienfte feine Krone
On Seutfchland erhielt ein Säckerlehrling

das ffiiniährig-8reirollligen-3eugnis. roeil er
einen l1 ÎKeter hohen Scflkuchen hergcftellt
hatte.

Sies fcheint mir oernünftig.
Senn fortan und künftig
ift nun das Sroblem
fehr bequem :

Alle die Gjamen,
drin man aus3ukramen
hat die Rîiffenfchaft
abgefchafft

ZB03U denn noch fchroiben,

roenn die Suckerfpriben
3eigt im Refultat
gleichen (Brad.

Coli, Ghaib und Caufa

kriegt honoris causa
jebo feinen Dr.
Srr!
Als ein ftarker Gffer
Sin ich bald Srofeffer,
roeil ich immer3u
dichten tu. Abraham a 6anta lara

Preisfragen

3n roelchem Serein braucht man keine

alten Mitglieder?
3m Klub junger Klädchen. aroius

*
Kann fich die Unfruchtbarkeit der Klutter

auf die Sochter oererben? RUJka

Clh uha ich bin geröftet
auf der Cinken, rechts getröftet
durch das fchöne 2TCe1odram

Cebendiger Ceichenam".

3ft oon Solftoi es geroefen,

ift's oom Öürft der Klbanefen?
So roie fo, es ftimmt erböft
ift drob keiner fortgedöft!

Abraham a 6anla lara

6aoetati06
RZenfch und Sürger, fchaudere im ©emüte,
Rîenn du hörft, roie man es drüben treibt,
2Bo die Samen erfter, 3roeiter Güte,
Riit und ohne, minder, mehr beleibt,
Sie im Sade 3ur Gefundheit roeilen,

Sango tan3en, ach, im 225afferkleid

2B03U, diefe Sündenpeft 3U heilen,
Sich ereifert fehr die Gelfilichkeit.

ga du fiehft die Rlännlein jeden Alters
Und die Söeiblein roirbeln fo umher,
Riit dem SSeiblein eines Aufenthalters
San3t der angefeffene Alilliardär.
Riit dem güngferlein oon fünf3ehn gahren
San3t der dürrfte Sollarautomat,
ünd die Same in gefärbten ßaaren
RTacht mit ungefärbten 2Saden Staat.

ga, erfchröckendlich ift die Serderbnis
Siefer tangooieloerrückten Seit;
Soch.ein Sroft bleibt, ach, bei all der ßerbnis
AZittendrin fteht ftramm die Geiftlichkeit.
Sie erfreut durch mahnende Geberde
Riit Sollarika roär's bald 3U Gnd',
Gäb es nicht auf amerikanifcher Grde
Sen amerikanifchen Reoerend. t. g.

6erenifFimus*<&efcf)lcf)ten

Sereniffimus fchaut durchs Senfter, roie

unten ein Klann einen Suben tüchtig
oerprügelt und gibt feinem Clnroillen folcher-
geftalt Kusdruck:

2leh! mein lieber Kindermann, müffen
nun doch einmal äh! gan3 ftrenge
Klaf3regeln gegen die in unferm Gande
immer mehr überhandnehmenden äh!

©affenhauer ergreifen .!"
*

*

Sereniffimus: Kindermann! Klerken
Sie, gan3 eigentümlicher ©eruch! 2So-
her kommt das?

Kindermann: Ser Klann da drüben!
(Sr bringt Öäkalien-Gjkremente unter die

@rde Sen Kusrourf der Siere.

Sereniffimus: ßm, äufierft praktifches
Klittel. ßätte nicht gedacht, daf3 unter
Sieren auch So3ialdemokraten

21. Conrad Schmieg

£>ehnatd)oft
(Sernermundart)

Cls Käbelaube im roältfche Cand,
üs fchroar3e-n-2Iuge heifjem Srand,
(Shumm i oerroiche-n-i ds P5eimattal.
2Bie fchient mr ds 2Bältfchland trüeb u fchal.

ßeimatftol3e nimme-n-i 3'ßand,
Si faftig 25urfcht us der Chemiroanä
©feh kener Kleitfchiauge meh,
Keis füffigs 2Siili cha-n-i näh,
Cls ifch mis ßeiroeh u mi Kot,
ßa-n-i-n-e Schnäfu Särnerbrot! Argu,

Auszuziekn mit Rino uno Regel.
erstens ist es so die Regel.
zweitens will es auck aer Brauck.
sick zu legen aus oen Bauen.

Teils in Sonne, teils in Sckatten.
teils in Sana una teils aus Matten.
teils der Sckweiß keruntersließt.
teils Trau Sckmidt kerübergrüßt.

Di neu Chranket
D' Muetter Keioetia Iii schwer chrank im Bell uncl

d' Töckter sägeä. es sei es Wunäer. wann sie devo

cnömm. sie neb e Ckranket. wo bloß i or Scbwiz

vorckömm uncj dümmer seig ais dumm: Die arm

Srau liidi nämli a kochgradiger Initiativesüllcki. Es

seigid en Art Schmarotzer gfräßigster Art. wo clie

Ckranket erzllügid unä zwar gäbis ganz oerscbieclen!

Arle- Biaubiüetigi. rotbiüetigi unci ancieri. nametli au

clärig mit scbwarze Säkte uno eme wiße Ekrüz us

em Buggel.
Die gfräßigst Art seigicl äie sogenannle ..Rational-

ratsproporzsticbier". e Basterrasse oo Sllürrot- uncl

schwarzsäckig. me gkeißt sie au Sesselbakterie. will

eis um 's ancier i ci' Köcbi möcbt unä. wänn sie zum

Büspill uf en Sessel cbömeci. ära cblebe bübeä. aber

ebe seile zu ciäm Gnuß cbömeci.

E barmioseri Arl. au diäülend weniger inleiligent

als ciie Cbegnannle sinci ciie soginannle Slaalsoer-
tragsinitiatiopepi". Sie zeigeci sicb unäer em Mikroskop

als en Art Scknegge. wo lieber binciers! ais

fürs! rutscbeä, ungemein rachsüchtig, aber fuul sinä.

Sie cbrüücbeä gern Bunäesakle. nametli Slaals-

vertrage, umenanci unä ernäbreä sicb vo ikrer eigene

Iibildig.
C äritli Arl vo Sckmaroherbakterie sinä ciie be-

kannte ..Giücksspieisckade". Bi tusigfacber Bergröfzerig

ersckieneä si ais piuäerselti Bakterie mit sckwarze

Säkte unä wifze Läisckli unäer em Ckllngj. Sie

trieseci vo Moral unä wänä äie ganz Qil äen anäere

Mores lekre. Wäme sick aber äie Rerl! mil ere

einigermasze scbarfe Luppe gnauer aiuegsä. se sincit

me fast o jeäem äa unä äert Siecke unä Cbretz. wo

nüä söttiä si.

Leiäer kät sicb im Verlauf vo är Ckranket na e

vierli Sorte Schmarotzer zeige«: soginannli 5Zwei-

lileriniliativwürm". cbiini. jungi Bakterie mit ganz

entscbieäenem Scbnapsgrucb. Die Bakterie sinä

langsääig. winäeä sicb nu in innerste Därme ume.

fllrcbeä 's Liecbt ungemein unä wackseä sick unäer

«Umstänäe zu Banäwllrm us.

Unä vo all ääne Sckmaroher- Bakterie ist eus!

Muetter Keioetia keimgsueckt. sie a»i zekreä a ikrer

Läbescbraft unä möckteä sie zum Serble dringe.

De Dr. Boik bät jetzt aber scbinls es usgezeicb-

nets Keilmittel gege äie Sllückenerreger entäeckt: E

Kombination vu gsunäer Vernunft unä klarem Ver-

stanä. Das wirä är Muetter Kelvelia is Biuet

iigsprüht unä äänn buht 's äie Scbmaroher okni witers.

Mer wünsckeä Aiii mitenanä vo Kerze gueti Bes-

serig sici-wm!

Stilblüten

Der Ritter von Salkenstein siel plöhlick
tot vom Pserde uno nock drei Tagen
starb er."

Bon seiner Liebe zu Raiser uno Dater-
land gaben oie Auszeichnungen von oen

Rämpsen um 1799. I L00 etc. etc. Zeugnis.
oie er in versckiedenen Lagen mitgemackt
kat."

» «

Der junge, blonde Gymnasiast katte

eine weiße Slanellkose. braune l^albsckuke
mit koken, scklanken Stöckelabsätzen, einen

elegant gesckweisten Rutawag uno ein

leicktes. gelbes Strokkütcken aus oem Rops."

Hunöstagsperspektive
Blinzelnd siekt man ringsum eine

Galerie bekaarter Beine.
Sett seht an una oamit Reiz
Rlme Ble aus 5Zürick (Sckweiz).

Einerseits ist oas ersreulick.

andrerseits las ick sckon neulick

in oem Plötzer Wockenblatt.
daß es aort geregnet kat.

Informationen
Wir kaben's unä vermögen'?, unä äie guten Bür-

ger zablen's. sagte man sick aus äem 5Zürcber Sloäl-
präsiäium unä äa ging man kin unä sckenkle äen

Voikszäklern vom Iakre l?I0 sür äie äamals frei-

willig geleisteten Dienste ais Anerkennung unä Dank"
äas statistiscke Iakrbucb äer Staät 5Zürick. Das ist

natüriick erst ein Sckritt auf äem Wege sinanzteck-

niscker Aleformation. Die SIeiscbdescbauer weräen in

5Zukunft ikr Amt auck umsonst oerseken. Dafür wirä
aiie ärei Tage ein Stück Rindoiek gevierteilt unä ..als

Anerkennung unä Dank" zu ibren Süfzen gelegt.

Aucb äen Kerren Staälräten wirä nabegelegt, ibre

Rräsle aus Liebe zum Vaterlanä zu vergeuäen. ..Ais

Anerkennung unä Dank" ällrsen sie aiie vier Wocken

einmal äie jungfräuiicksten Sckuläen äes Staätkaus-
kaltes unter stcb verteilen. Wie uns aus bestinsor-

mierten Areisen bericbtet wirä, baben sicb vier von

äen Kerren inäessen bereits folgenäermofzen geäußert:

Wir mögeä nüä" unä ..Ikr cbönä eus gärn ba."
N'"° » - -, »

Die Scbweiz ist also allen Ernstes ausgeforäert

woräen. zur Eröffnung äes Panamakanals ein Sabr-

zeug zu enlsenäen. Wie wir aus zuverläßlicker Quelle

erfakren. soll es sick nickt um ein Sabrzeug unserer

rükmiicksl bekonnten Gebirgsmorine banäein. Man
bal in Woskinglon vielmehr von unserer großartig
entwickelten Sckisfiistickerei gekört unä ist äer Mei-

nung. äie Sckweiz könnte sicker eines ikrer selbstge-

fertigten, gestickten Sckrffli sllr einige Monate entbekren.

Von äiesem Standpunkt betracbtet. ieucbtet äie Sacbe

entsckieäen ein. unä es ist weiter nickt befremäenä. äaß

äie Minister äer Marins unä äes Innern äer U. S. A.

sicb um äie Priorität äieser bervorragenäen Iäee
berumzanken. c>.

Vem Verdienste seine Krone
In Deulscnwn-j eriueU em Dâàrlàlmg

-las E!n!à!g-SreiwUUgcn-2eugnis. weil er
einen U Meier noiien Soslkucnen nergestel»
imite.

Dies sckeint mir vernünftig.
Denn fortan unä künftig
ist nun äas Problem
sebr bequem:

Aiie äie Examen.
ärin man auszukramen
bat äie Wissenschaft

abgeschasst

Wozu äenn noch schwitzen.

wenn äie Iuckersprihen
zeigt im Resultat
gleichen Graä.

Löii. Ckaib unä Lausa

kriegt bonoris causa
jeho seinen Or.
Brr!
AIs ein starker Esser

Bin ich balä Professer.
weil ich immerzu
dichten tu. Zidcàm c> Sonic, cilaro

Preisfragen

In welckem Berein brouckt man keine

alten Mitglieder?
Im Rlub junger Mädcken. ciarà

Rann sick clie lUnsrucktbarkeit oer Rlutter

aus oie Tockter vererben? ??u,Ka

lUK uka ick bin geröstet

aus aer Linken, recbts getröstet
durck aas scköne Melodram
Lebendiger LeicbenaM".

Ist von Tolstoi es gewesen.
ist's vom Sürst 6er Albanesen?
So wie so. es stimmt erbost
ist drob keiner sortgeoöst!

Adtaiiom a Scmw Ctai-a

öaüetango
Mensch unä Bürger, scbouäere im Gemllle,
Wenn äu körst, wie man es drüben treibt.
Wo äie Damen erster, zweiter Güte.
Mit unä obne. minäer, mekr beleibt.
Die im Baäe zur Gesundkeil weilen.

Tango tanzen, och. Im Wasserkieid
Wozu, diese Sündenpest zu keilen,
Sich ereifert sekr die Geistlichkeit.

Ia du siekst die Männlein jeden Alters
Und die Weiblein wirbeln so umber.

Mit dem Weibiein eines Aufentkalters
Tanzt der angesessene Milliardär.
Mit dem Iüngferlein von funfzenn Iakren
Tanzt der dürrste Doliaroutomat,
Und die Dame in gefärbten Kaaren
Macht mil ungefärbten Waden Staat.

Ia. erscbröckendlicb ist die Verderbnis
Dieser langooielverrücklen 5Zeil!

Doch. ein Trost bleibt, ach. bei all der Kerbnis
Mittendrin stebt stramm die Geistlichkeit.
Sie erfreut durch maknende Gederde
Mit Dollarika wär's bald zu End'.
Gab es nicht aus amerikanischer Erde
Den amerikanischen Reverend. î. «.

SerenMmus-Geschichten
Serenissimus sckaut durcks Senster. wie

unten ein Rlann einen Buben tücbtig
verprügelt una gibt seinem (Unwillen solcker-
gestalt Ausdruck:

Aek! mein lieber Rindermann, müssen

nun oock einmal äk! ganz strenge

Maßregeln gegen à in unserm Lande
immer mekr überkandnekmenden äk!

Gassenkauer ergreisen .1"
» »

Serenissimus: Rindermann! Merken
Sie. ganz eigentllmlicker Geruck! Wo-
ker kommt oas?

Rinoermann: Der Mann cla drüben!
Er bringt Säkalien-Exkremsnte unter oie

Erde Den Auswurf oer Tiere.

Serenissimus: l?m. äußerst praktiscbes
Mittel. t?ätte nickt gedockt, daß unter
Tieren auck Sozialdemokraten

A. llonrcx! Sciirmsg

Heimatchost
<L-rnsrmunc!c>N>

«Us Räbelaube im wältscke Land.
Us sckwarze-n-Auge keißem Brand.
Ckumm i verwicke-n-i ds l?eimattal.
Wie sckient mr ds Wältsckland trlleb u sckal.

tZeimotstolze nimme-n-i z't?ond.
Di sostig Wursckt us der Ckemiwand
Gsek kener Meitsckiauge mek.
Reis süssigs Wiiii cka-n-i näk.
tUs isck mis t?eiwek u mi Rot.
t^o-n-i-n-e Scknäsu Bärnerbrot! ^u-


	Informationen

